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Augenzeugen befichten, daß erfreulicherweise weder ıh auflehnen un: sein Gericht auf sıch ziehen. Wır
vorher noch nachher einer Diskussion gekommen sel, WwIissen nicht, welche VWege uns Gott führen wird. Doch
ob recht WAal, diesen nach SLIrCNg anglikanıschem WIr setfzen Vertrauen auf Jesus Christus, der jetzt
Rıtus vollzogenen gemeinsamen Abendmahlsgottes- un: immer ew1ges Leben ISt
dienst aalten. Er wurde als 1ne selbstverständliche Wenn WIr als Christen den Menschen sprechen, mussen
Antwort autf den besonderen Ruft des Heılıgen Geıistes WT die Wahrheit UuNseTrTreEes Glaubens ZUuU Ausdruck brin-
begangen. A 1St dies noch nıcht der ftormelle urch- SCH Es x1bt NUur einen Weg ZzZu Vater, nämlich Jesus
bruch ZUuUr Abendmahlsgemeinschaft, Ww1e sS1e die Lausanner Christus, seinen Sohn Auf diesem einen Weg begegnen
Jugendkonferenz 1960 gefordert hatte, denn 1st Brauch, WIr unNnserem Bruder Christus 1St der VWeg, un: darum
daß be; ökumenischen Konterenzen iıne der ÖOrt mussen WIr mıteinander gehen, ıh: bezeugen und allen
wesenden Kırchen ZUr Kommunion einliädt und die Teil- Menschen dienen. Das 1St seın Gebot Wır mussen
nahme der anderen freigestellt wird. ber W 4as 1n Neu- die Formen christlichen Dienstes tür Nsere eıt gyemeın-
Delh;i geschah, War doch mehr als be1 früheren Gelegen- Sex iın konkreter Weıse erarbeiten un: SI gemeinsam
heiten. Es Wr die Scham über die Trennung VOT den verwirklichen. In keinem Bereich 1St die christliche Zu-
ugen der Heıiden, die viele Teilnehmer iıne sammenarbeit geschlossener un: wirkungsvoller SCWESCH
Kommunionbank führte. als dort, INa  = Menschen 1n vielerlei Notlagen geholfen
Der Kontakt mMiı1ıt dem olk VO  a Indien beschränkte sich hat Es x1bt für die Christen keine dringendere Aufgabe,

als auf Gemeiunnschaftssinn den Natıonen un: aufaut ine fejerliche Ehrung des Mahatma Gandhıi die
Frieden iın Gerechtigkeit und Freiheit 7zwischen den Na-Präsidenten begaben sıch barfuß der Stelle fer

des Jumna-Flusses, Gandhıis Leiche einst verbrannt tiıonen gemeınsam hinzuarbeıiten, damit die Ursachen
worden 1St, un: Jegten dort der Gedenktafel Kränze vielen gegenwärtıigen Elends VOINl Grund autf beseitigt

werden.nieder sodann einen Empfang der Delegierten durch
den Z eIt amtierenden Staatspräsidenten Radhakrish- Wır mussen NSsere Stimme jede Ungerechtigkeit
12  } 1n den GÄärten des Moghul un: eiınen Besuch des erheben, die irgendeiner Rasse oder irgendeinem Men-
Premierministers Nehru be; der Vollversammlung, die schen Nn seiner Rassezugehörigkeit angetan wird

| Hıer fehlt sCcHh se1nes cQristlichen Glaubens. ] Wırfür iıhren Mut lobte, daß S1e siıch nıcht gescheut habe, auch
die gefährlichen Fragen der politischen Gegenwart AaNZU- mussen die Fülle der christlichen Einheit suchen. Zu
packen. diesem Zweck rauchen WI1r jedes Glied der cQhristlichen

Famıilie Aaus der östlichen un der westlichen Tradıition,Dıiıe Botschafl die Kırchen
AUS alten und jungen Kırchen, Männer un: Frauen, unge

Die Vollversammlung des Weltrates endete mi1t einer un Alte, Aaus jeder KRasse un: A4US jedem olk Unsere
Botschaft die Kirchen un: ıhre Gemeıinden, die - Brüder in Christus werden u11l5 gyegeben un: nıcht VO  -
nächst Z Ausdruck bringt, daß die Christenheit nach u1ls5 gewählt. In einıgen Punkten erlauben u1ls NSsSere
dieser beachtenswerten Erweıterung des Weltrates 1n Je- Überzeugungen noch nıcht, yemeınsam andeln. ber
dem Teıl der Welt heimisch geworden se1i Nun kehrten WIr haben Fortschritte gemacht, un ist. uns gelungen,
die Delegierten heim, ” gemeınsam MIt euch das die Einheit, die WIr suchen, klarer auszusprechen. Darum
LunNn, W 4as u1LSs hier klargeworden 1St. In der anzen Welt aßt u1ls5 überall das ausfindig machen, W as WIFr Jetzt g..
werden 1NECUEC Möglichkeiten des Lebens, der Freiheit un meınsam tun können, un dann auch Teu LUunNn. Laßt
des Wohlstands eifrig, Ja leidenschaftlich erprobt. In uns für die vollere Einheit beten un: arbeiten, die
einıgen Ländern herrscht Enttäuschung bezüglich der Christus für seıne Kırche 1mM Sınn hat.“
Wohltaten, die iıne technisch hochstehende Gesellschaft Die Botschaft schließt miıt dem Zeugnis, daß die Christen
bieten kann, un L  ber allen lıegt der Schatten einer all- ein Brief Christi sınd, geschrieben in den Tatfeln des Her-
gemeınen Vernichtung durch den rıeg Dıie Schwung- eCnms: Dıie Botschaft, da{fß Gott die Welt mıiıt sich versöhnt
kraft des Umbruchs wird nıcht geringer. Als Christen hat, sol] MIt Freude und Vertrauen gelebt werden Denn
nehmen WIr Anteil dem stuürmischen Streben der Men- Gott, der da hieß das Licht AaUuUs der Fiınsternis hervor-
schen nach Leben, ach Freiheit VO  - Ärmut, Unter- leuchten, der hat eiınen hellen Schein ın MSECTE Herzen DC-
drückung un: Krankheit. In den Möglichkeiten, die der geben, da{ß durch uns entstünde die Erleuchtung ZUur Er-
Menschheit in UNSsSeTeEeTr eıt offenstehen, 1STt Gott Werk kenntnis der Herrlichkeit Gottes ın dem Angesicht Jesu

Christıi.“Er ISt Werk, celbst WEn die Mächte des Bösen sıch

Aktuelle Zeitschriftenschau
Theologie Jurisdiktionsgewalt anerkannt, die Okumenizıtät des Konzıils VO') der

We]l ıcht VO: der Jurisdiktionsgewalt abhän 1g gemacht würde,
könnten sıch W e Zur Annäherung ergeben. Nach Stand der Vor-UMONT, G Nach neunhundert Jahren der Irennung. arbeiten urtel C bestünde datür wen1g Hoffnung. Dumont bemerkt,Katholiken UN Orthodoxe Vorabend des Konzils. In da{fß die Vorbereitung des Konzıils das eigentliche ursprüngliche Ziel des

Wort und Wahrheit Jhg Heft 1 (November AT Konzils, die Erneuerung der Kirche 1 Hınblick auf eine ünftige Wieder-
his DA VEICIN1SUNg, mehr und mehr Adus den Augen verlieren scheint.) Do

celbst wWCNN die grundsätzlichen Fragen einer echten Lösung nähergebracht
Dumont behandelt die Unterschiede zwischen dem lateinischen und ortho- würden, stehen eıner Wiıedervereinigung praktische Schwierigkeiten eNnNt-
doxen Glaubensverständnis, die 1ULX Akzentunterschiede eines Glaubens SCHCH, die sıch 2us der internationalen Lage ergeben.
zu Ausdruck brın Sıe sınd jedoch durch die Geschichte 'hindurch
gepflegt worden haben entsprechende Rückwirkungen auf das theo- GRILLMEIER, Aloys, SJ Das Sakrament der Auferstehung.ogische Denken auft Leben und Strukturen der Kırche gehabt.
Dumont zeıgt das der Realität des juridisch-kanonistischen Denkens 1n In Geist und Leben Jhg Heft (1961) 276—336
der Westkirche bzw Sakramentalitätsverständnis der Ostkirche. Nur
WeNnNn der päpstliche Primat auf die Basıs der Sakramentalität gestellt (was

Dieser „Versuch einer Sinndeutung der Letzten Olung“ geht noch ber
ıhre Benennung Katechismus als „Sakrament der Kranken-

dem katholischen Glauben ıcht widerspricht), die Weihegewalt vVor der salbung“ hinaus und begründet s1e für die Pastoral eine wichtige Hılte
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die Scheu VOLr diesem Sakrament M1t Jakobus DE 14—15 als sakra- Untehlbarkeit des Papstes und der Frage des Bischotsamtes auf dem
mentale Verheißun der Auterweckung N51e bereitet den Sterbenden nıcht Vatiıkanıschen Konzıil; zeigt damıt den Ort auf, ın Fortsetzung
für das Ende, SO  3 ST  =) für das U Leben in der Vollendung des Leibes der Diskussion des Vatikanischen Konzils der ekklesiologische Ansatz-
Christı. Mıt Recht $ra Grillmeier: „Erwecken WIr 1n unNns und uNnseIcCcH< punkt tür das Vaticanum liegt.
Gläubigen dieses ewu tsein

VO  Z HILDEBRAND, Dietrich Der 1nnn der Ehe und das
ARTINI,; Carlo M., 5 J] Tendenze attualı nellPesegesi d: San Problem der Übervölkerung. In Stimmen der Zeıt Jhg. 8/
Paolo In La Civılta Cattolica Jhg 112 Heft 2674 (18 No- He: (Dezember 185—72061
vember 3196— 399 Der Verfasser rklärt das Wesen der Ehe als einen Wert sıch ; die Liebe
Der Beitrag bringt eine kurze Übersicht ber die IThemen des Inter- ZWEeIiCGT Menschen, die hre Verwirklichung der Vereinigung ndet, annn
nationalen katholischen Kongresses tür paulinische Studien, der VO ıcht 1n bloßem Instrumentalzusammenhang (damıt C1H Kind werde) be-
bis September Bibelinstitut 1 Rom stattfand,. Drei Punkte VOI- griffen werden, ondern 1Ur AdUu5 dem Prinzip der Superabundanz, eıner
dienen besonders ANSCHMCT werden: die exegetische Konzentration Finalität, 1n der das jeweıilıige eiende seinen Sınn und Wert unabhängıg
auf das Verhältnis zwıschen paulinischen Brieten sOw1e iıhrer Termiıino- VO ‚Wwe: hat, dem 65 hrt Dies widerspreche der Lehre der
logie und den Schriften des die Tatsache, da auch aut katho- Kırche VO Primärzweck der Ehe nıcht. Der Verfasser halt tür möglich,
lischer Seite der Römerbrief 1Ns Zentrum der Bemühungen der Exegeten daß Gott auf TUnN! der Umstände dıie Em fängnisvermeidung (auf ittlıch
rückt und INa 1n ıhm ımmer mehr den Schlüssel tür das Gesamtverständnis einwandfireiem Wege ZUuUr Pflicht machen nnte. Die eheliche Liebe und
der paulinischen Briete sıeht; das ıcht ganz verständliche Desinteresse ihre Erfüllung „1N der geheiligten Einheit der Ehe“ würde dadurch ıcht

einem Vergleich der Schriften des Paulus MI1t den Funden VO AuUS der Welt verschwinden.
Qumrän. NWEBLTIY: Eberhard, Der vielfache Anruf ım Soztial-
PFLEGER, Karl Das wahre Gesicht der modernistischen Krıise. rundschreiben „Mater et Magıstra”. In Dıie NCUE OrdnungIn Hochland Jh Heft (Dezember R Z A Jhg. 15 Heft (Dezember 4601—47)1
An and VO: Rene Marles „Au CCO2uUur de la Crise moderniste“ Aubıier Es andelt sich die Wiedergabe des Vortrages, den der Vertasser
zeichnet Pfleger die Auseinandersetzungen ber die Frage Tradition 61 VOT der Hauptversammlung des Zentralkomitees der deuts
und den historischen Jesus innerhalb der tranzösischen katholischen Wiıssen- Katholiken gehalten hat. In dieser Tour d’horizon behandelt Weltyschaft der Jahrhundertwende nach Pfleger reteriert austührlich den Brief- rel Generalthemen (kirchliche Soziallehre, Soziale Aktion [Gesellschafts-
We se] zwıschen Loisy und Blondel (v. Hügel;, Wehrl®@), der erkennen politik], die katholisch-soziale Bildungsarbeit) die VO: Papst Johan-läßt, daß ohl die damals brennendsten Fragen heute weitgehend eALNtL- nNnecS neugesetizten Akzente bezüglich DPerson und Gemeıinschaft, „Ge-
OTrtet sınd, ıcht aber die ihr zugrunde liegende Stoßrichtung Ende rechtigkeit un Biılliıgkeit“, Entwicklungshilfe, Nutzung der Er enguter,ekommen 1St? die Theologie aut die Ohe der Wiıssenschaft iıhrer Zeıit menschliche Arbeit, Familıie;, Gemeinwohl und Staat Abschließend sıch
ringen. Welty MIt der Vereinnahmung VO! Mater et magiıstra durch die Neosoz1a-

lısten bzw. Neoliberalen auseinander.ING Heinrich. Z ur Problematik der bedingten Ehe-
schließung ım hanonischen Recht. In Osterreichisches Archiv WINKLHOFER, Alois. Theologıe UuN modernes Weoltbild In
tür Kirchenrecht Jhg Heft (1961) 278 0-—305. rierer Theologische Zeıitschrift Jhg Heft (November/
Diese gründlıche Untersuchung der Frage, 1m CC der Dezember 221—335
ursprünglichen Absıcht die bedingte Eheschließung aufgenommen wurde, ıne Analyse des modernen Weltbildes mIit einer anschließenden, sehrtührt 1n drei Abschnitten ber das rechtstheoretische, das rechtsdogmatische zuversichtlichen Übersicht ber die Bemühungen der katholischen Theo-und schließlich das rechtspolitische Problem dem Ergebnis, beı der ogıe, e verarbeiten auf Grund der Voraussetzun daß die AQAristlicheReform des Eherechts die bedingte Eheschließung aut dıe condicıo de PT:  > Offenbarung ıcht den verschiedenen Weltbildernterito vel de praesent1 einzuschränken, wel die condicio de futuro erheb- NL oder hıng
ıche Versuchungen für 1e Ehepartner mMI1It sıch rın Gerhard
Oesterle untersucht ın einem anschließenden Autsatz: „Welchen Einfluß hat WULF, Friedrich, SJ Gedanken einer Theologie des Alters.

Homosexualı auf die e S 305—337) und kommt dem
Schluß, dafß sıe ıcht NUr mangelnden Verständnisses, sondern auch

In Geilst und Leben Jhg. Heft (1961) 337 — SO
einer me1st unheilbaren Inversion der Natur ZuUuUr Ehe unfähig Dıiese Bearbeitung der Allgemeinen Gebetsmeinung tür November 1961

mache, also eın Ehehindernis darstellt. y1ibt die unterschiedliche Bewertung. des Alters 1mM Alten und 1mMm Neuen
Testament wieder. Der Christ weiıiche el wenıger der Erkenntnis AUS,
dafß die Hinfälligkeit des Alters MI1t den Folgen der Sünde C hatRAHNER, arl Dıie Messe UN das Fernsehen., In Universi- Der Sınn des Alters liege ıcht 1m Biologischen, ondern 1n der Wiıeder-LAas Jhg Heft 14 (November geburt einem Menschen tür die zukünftiıge Weltr, die verade 1m

Rahner fragt: Hat die ernsehkamera yrundsätzlich und VO' vornherein Alter geschehen kann, der Mensch ıcht mehr 1n Leidenschaften
die yleichen Rechte wıe die Augen der Gläubigen? Er ANtwOrtet darauf: erstrickt 1st: Aber diese Verwandlung bedürte des Betens, s1e geschieht
Neın. Den Grund dagegen siceht 1n der Verletzung personaler und ıcht VO: cselbst. Auch bedürfen dıe vergreisenden Menschen Zanz beson-

ders unserer Fürbitte.göttlicher Rechte Die Kamera jefert den Vollzug VO ten, die 1m
Bereich personaler Scham stehen, wıe auch die leibhafte Erscheinung der
Gnade Gottes, die Meßteier, jedermann aus,., Rahner die Gegen- Angst UN Seelsorge. Sammelhe von Anıma Jhg. Heft
IYumente für eine Fernsehübertragung der Messe absurd. Wer den Kran-

durch das ernsehen der Messe trosten will, musse folgerichtig (1961)
geben, daß INa  - 1M Not a 1l auch mi1t Jer taufen könne. Der Hınwelis, ıcht der Angst des heutigen Menschen dürte der Seelsorger teilhaben,ondern CI musse  P 1n 1e Gründe für diese AÄAngst hinabsteigen und sS1I1eCChristi Menschwerdung edeute nıchts anderes, als daß sıch dem Zu-
oriff jedermanns habe ausseizen wollen, Uy Wr eın Recht durchleuchten, helten können. Von den zahlreichen Beıiträgen

(Autoren sind U, Stonner, Um ”1 Cs Rüegg, Köberle,haben, ber ıhn verfügen, Ww1e ber sıch Ver ugt hat, ZuUu anderen,
daß nach seiner Auferstehun \A Gagern, Prohaska, Phıiılıps, Schneider, Bodamer) <ol] hier„Nicht mehr den religıösen Plebejern aut den VO Ötto Angehrn, „,Marktforschun 1M Dienste der lau C155rschienen sel, sondern I1L1LULX: noch VO: Gott vorausdesignierten Zeugen“. verkündigung?“, verwıiesen werden. Der Ver%2.S SCr spricht selbstverständ-

lıch einer bernahme VO'  — Marketingmethoden 1ın die Pastoral nıcht dasREIDICK, Gertrude. Dıe Mischehe Stein des Anstoßes Wort. Er zeıgt vielmehr Beispiel moderner Betriebspsychologie, wıezwischen den Konfessionen. In Una-Sancta-Rundbriefe Jhg durch geschickte Menschenführung, ur Anerkennung, Auszeı NnNuNngs,
Heft (Dezember MERZZTITG artnerschaftliche Einstellung, der einzelne EeTrST ZuUuUr vollen Leistungs-
Sachkundig und fein erkliärt der Autfsatz auch den evangelischen Una- ähıigkeit entwickelt werde, was sowochl tür das Unternehmen w1e ıhn

Sancta-Lesern das katholische Mischeherecht A4uUS dem katholischen Kırchen-
selbst beträchrtliche Folgen habe Von den verschiedenen Formen der
Menschenführung In einem modernen Betrieb könnte die Pastoral mehr

und Sakramentsverständnis und den Sınn seiner Praktizierung, el die lernen, als S1C
TIheorie VO': der gegenseltigen Spendung des Ehesakraments ZUBUNSLEIseiner Konstituierung dur die Mıtwirkung der Kirche erganzt wird. La liturgie du mystere Dpascal (Renouveau de Ia SemaıineFreimütig wırd eın Fragezeichen die gesetzlıche Weiıse gerichtet, Saınte). In La Maıson-Dieu Nr.mi1t der die 1r! Unerzwingbares erZwı1n wıll und zuweiılen die (3 'Irımester
Gesetzlichkeit übersteigert. Auft Grun eines gemeınsamen ısch- hıs 224
C  C egutachtens VO: Schweizer Katholiken und Protestanten wıird AaNSC-
raten, noch eiınmal erwagen, ob ıcht der Rückgang auf die Regelung Diese Nummer der bekannten pastoralliıturgischen Zeitschrift nthält dieVorträge der Herbsttagung des Centre pastoral lıturg1que, ber die WI15rVor 1918 eıne Lösung zeıge. 59 62 £.),bereits berichtet en (vgl Herder-Korrespondenz
SOBALLA, Günther, 5 ] Gehorsam UN Freiheit. In Geıist und die Vorträge der vorbereitenden Sıtzung Vanves 1mM Wortlaut. Die

einzelnen Re vermitte einen umtassenden Einblick 1n das theo-
und Leben Jhg Heft (1961) 266——373 ogische und liturgische Verständnıis der Osterliturgie und 1n diıe prak-
oballa stellt diese Prüfung der Konstitutionen der Gesellschaft Jesu tischen Erfahrungen IN1IT der Karwochenliturgie 1n Frankreich.

Besonders autschlufßfßreich sind die Berichte VO Morlot ber die En-angesıchts einer schwelenden Krise der Gehorsamspraxıs 1n den Dienst des queten ZUTC Feıer und Z.U Besuch der Gottesdienste in der KarwocheBemühens der Or C} 1im Geist ihres Ursprungs eine zeitgemäße Anpas- den reı Tagen: Karfreitag, Osternacht und Ustersonntag.SUuNg iıhres Lebens- und Arbeitsstils Er zeıgt, dafß der Gehor-
S5d als Bindung Christus ın Freiheit den Spielraum des Persönlichen
ıcht NUur duldet, ondern wünscht. Es se1 aber ıcht L1LUTE die Flucht vor Thema FEinheit. Sammelhe VO!  3 Lebendige Seelsorge Jhg 13
der Bindung eine Gefahr, ondern auch die Flucht der Oberen) 1 e1ge Heft (1961) —45
gesetzliche Norm, die Bindung ohne Freiheit sucht. Unter dem Thema Einheit werden 1in diesem Heft eine Anzahl Beıiträge

yeboten, dıie alle azu dienen ollen, der notwendiıgen (wenn auch 1n derTHILS, Gustave, SJ Parlera-t-on des eCvEques concıle? In eıt nıemals vollkommenen) FEinheit der Gläubigen als Glaubensgemein-Nouvelle Revue eo  loY1que Jhg 023 Nr (September/Okto- chaft und als sozıale Gruppe - Impulse verleihen. Vertasser und
ber 785—804 Themen sind: Binkowskı, Die Dorge tür die Pfarrgemeinde; Weihbischot

Gnädinger, Der Priester als Band der Einheit ın der arrel; XÄXX, Frag-
Der Artikel befaßt sich wenıger w1e der Tite] ließe miıt mentarische Überlegungen ZuUuUrr: Meßgestaltung; Blieweis, Die Sakramente
den unmıittelbar praktischen Fragen, die mI1t einer eventuellen Diskussion 1n ıhrer gemeinschaftsbildenden Funktion; Stehlin, Dıiıe Carıtas 1n der
ber das Bıschofsamt e1im au Vaticanum zusammenhängen. Er bietet aber Pfarrgemeinde als Band und Ausdruck der Einheit: Mıchael, Was 1St Eın-
einen UÜberblik er den Stand der Diskussion ber Prımat und eit der Kirche?; Schöllgen, Einheıit der Welt ohne Gott? Löslein („Eın-
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eıt ZUuUerst 1n den Pfarreien“) geht davon AdUS, daß alle größeren, Wechselwirkung zwıschen Literätur und Fılm ın Italien. Elizalde äßt dentassenderen Einheiten erst ann entstehen können, wenn die Eıiınheıit der modernen iıtalıenıschen sozıalen Roman IM1L Verga beginnen, behandelt AUS-
Ptarreiı wiıeder ıchtbar geworden 1St. Wıe das erreichen sel, azu bietet ührlich Elio Vıttorin1i, Pratolini, Ignazıo Sılone, Alberto Oravıa un!
O eine Anzahl handtester Vorschläge. Cesare Pavese. Die Schöpfungen dieser Autoren sınd thematiısch begrenzterals die entsprechenden der deutschen und tranzösıschen Schriftsteller. Dafür

sind S1C menschlich warmer un!: leidenschaftlicher.
Philosophie

FREYIS Hans- Jost. Wege des {ranzösischen omans. . In:
Ed:; 5 J Les fondements philosophiques du Dproba- Schweizer Monatshefte Jhg. 41 Heft (Dezember 999

bilisme. In Nourvelle Revue Theologique Jhg. 93 Nr Q  Ö  Ö bis 1020
(September/Oktober 82782 In Auseinandersetzung MIt Gerda Zeltners „Das Wa n1s des französischen

Gegenwartsromans“ analysıert der Vertasser Wer und Denken VOFür den Vertasser reduziert sich der Streit zwischen Probabilisten und ıhren
Gegnern 1n der katholischen Moral aut eıne Verwechslun zwischen Er- Nathalie Sarraute, Alain Robbe-Griüllet und Mıchel Butor. Drängt Sar-

nach NNCH, die Widersprüchlichkeit der menschlichen eele aut-kenntnisordnung der Ordnung des praktıschen Han elns, zwiıischen zudecken, Robbe-Griüillert nach unterdrückt alles Unaut-theoretischer und praktischer Vernuntft Im Bereıiıch der theoretischen Ver-
Lll'1& können ıcht Zzweı Meinunge_n, dıe sıch auf dieselbe Sache beziehen, geklärte, der ens: 1St eine Hohlform; 1n der Mıtte beider Darstellungs-
wahr se1n, wohl aber können Z WEel einander ENLSCHENSESELZLE andlungs- richtungen steht Butor. Gemeinsam 1St iıhnen das Verständnis VO: Schrei-
weisen beide den rechten sıttlichen Zweck erreıichen. Die Probabilisten ben als Beschreiben, als Abtragen VO'  - Schichten und Konventionen, ıcht
unterschieden aber ıcht zwıschen theoretischer und praktischer Ordnung, weiıl s1e diese verneınten, sondern weil sıe davon überzeugt selen, da auf
weshalb iıhre Gegner, die diesen notwendiı Unterschied ebentalls nıcht eine andere Weiıse eın ursprüngliches Erlebnis VO: Wirklichkeit ıcht
machen, auch die Berechtigung des Probabi 1ISMUs aut der Ebene des prak- möglıch SE

tischen Handelns Jeugnen. HESS, Gerhard. Dıie Wissenschafl ın der Gegenwart. In Die
BRUNNER, August. Philosophie un Philosophisches ZUuUuTrT Deutsche Universitätszeitung Jhg 16 Heft i (November

BDAExegese. In Stimmen der eıt Jhg. Heft (November
8 1 —97 Wıssenscha ohne Freıiheit, zweckgebundene Wıssenschaft, 1St auf die

In Auseinandersetzung mM1t der Formgeschichte umkreist der Verfasser das
Dauer ıcht möglıch In dem Maße, wı1ıe moderne Wiıssenschaft 1n materielle
Abhängigkeit VO Staat gerat, wächst die Gefahr, dafß die Wissenscha alsVerhältnis VO: orm und Inhalt der Offenbarung 1 Fortschreıiten der

C I1
angewandte Wissenschaft verzweckt wiırd. Der Präsıdent der Forschungs-Geschichte. Dıe Erforschung der Formen annn ıcht Selbstzweck se1n, gemeıinschaft lehnt eine ınflußnahme des Staates auft die Wissenscha ıchtdas Entscheidende lıegt beiım Geist. Wenn dıe heutige Wıssenschaft die ab, s1ie musse  rr jedoch 1n Übereinstimmung IN1IL den wissenschaftseigenenarstellung VO:' ntwicklungen eingestellt 1St was ıcht talsch iSt Institutionen erfolgen (Forschungsgemeinschaft, Wiıssenschaftsrat U, a.)selen eshalb die Aussagen der rüheren Ges:  ıchtsschreibung, die siıch ıcht

Werdegang kümmerten, nıcht verwerten. Der Ma{ifßistab der
geschichtlichen Wahrheit 1St alleın, ob die geistige Mıtte eines Menschen KEMP, Friedhelm. tem d€7' Welt Eın Vortrag ber Saıint-
richtig ertaßt 1St und dargestellt wird, dafß diese Mıtte mitertafßt 1St. John Perse. In Hochland Jhg. Heft (Dezember

ISI
ANAK, Tıbor. Philosophie in Ungarn. In Schweizer Monats- ıne Interpretation der dichterischen elt des französischen Nobelpreis-hefte Jhg. 41 Heft Oktober 789— 794 tragers. Diese Weltrt 1St unermelßlıch, ortlos, nomadisch, xılısch Sıe ISt eın

Festland, sondern schwimmende Insel miıt unbegrenzter Ferne als Ver-Wenn auch die Philosophie nıe sonderlich tief ın das ungariısche Kultur- lockung. Saınt-John Perses Werke sind Enzyklopädien, die diese Weltrtleben hineinwirkte, war iıhre Lage doch keinem Zeıtpun weder umschreiben suchen: ihre Elemente, Kräfte, Bewegungen. Die Manı-
VOr noch nach dem zweıten Weltkrieg hoffnungslos wıe Kadär testationen als Atem der Welr sınd Wind, Kraft, Geist, Rhythmus, Sprache,Nach 1950, Ende der staliınıstischen Ära, wurde immerhin noch ber- Leben und Göttlıiches, alles 1n einem. Saınt-John Perses Werk aäfßrt sıchab 1953 begann sıch innerhalb des marzxiıstıschen Rahmens die Philo- ıcht ın eın theologisches 5System bringen. Autor1 besitzen bei ıhmsophie normalısieren: die Tradıtion wurde entdeckt, besonders 1 dem
Kreıs Lukäcz. Noch 1957 wurden eine Philosophische Zeitschri f} und das

ıcht Gott oder das Göttliche, ondern 1Ur das menschliche Herz.

Philosophische Institut der Akademie gegründet. ana beginnt der
Kampf die „Revıisıionıisten“ und „Reformisten“ Heute musse der KONZETT, Heribert. Auf der Suche ach der Panazee® In
Philosoph 1n Ungarn schweıigen der den Geist der Philosophie ate  9 Wort und Wahrheit Jhg. Heft il (November 755
„Zwangsarbeiter 1n der Propagandamaschinerie werden“ oder aber den bis 766Rat Descartes’ befolgen, verschlüsselt Sapch, W as Wahrheit ist.

Der Pharmakologe der Innsbrucker Universität 71bt einen Überblick ber
WÜRTENBERGER, Thomas. Das Problem der Todesstrafe. die Entwicklung modernen Pharmakologie und ıhrer Haupterfolge:

die Entdeckung und Isolierung körpereigner Wirkstofftfe und iıhre
In Universitas Jhg. Heft tober chemische Abwandlung; die Einsıicht ın die Leistungen einzelner Organe,
Argumente die Wiedereinführung der Todesstrafe 1n der Bundes- Organsysteme und Funktionssysteme; die Entdeckung und Entwicklung

der Chemotherapeutica und Antibiotica. Die modernen Arzneimittelrepublik Der Vertasser entwickelt den politischen und verfassungsrecht- haben fast alle Nebenwirkungen, da{ß heute die Medizın VO:

Seıte des roblems ast alle Strafrechtslehrer lehnen die Todesstrate heute
lıchen Hintergrund dieser Frage, insbesondere die rechtliche und ethische Pathologie der erapıe spricht. Der Vertasser zeıgt das Beispiel der

ResistenzentwIı un Dat OSCNECI Keıme und der kritiklosen Ver-[)as 5SO$ Ta 1ONSpr1nZ1p uge Auge, Zahn Zahn), der Ver- wendung psychotroper armakageltungsgedanke, habe SeiIL Jangem 1M Strafrecht keine Geltung mehr. Auch
1NWwe1ls auf die Hoheit des Staates, die Würde des Rechts SOW1e

theologische und philosophische Begründungen tür die Zulässigkeit der 9 Jacques. Ecole laique, ecole du peuple In
Notwendigkeit der Todesstrate reichten für eine Wiedereinführung ıcht Esprit Jhg. Nr 300 (November 638 — 646
AdUS, weil „abstrakte Rechtsideen und Gerechtigkeitsvorstellungen ohne
inneren Zusammenhang MITt der historıschen Sıtuation unserer Zeı blei- ıne versöhnliche Auseinandersetzung M1 dem yleichnamigen Buch VO:
ben Zudem werde der Abschreckungscharakter dieser Stratart weit ber- Robert Escarpit (Questions d’actualite, Calmann-Levy, Parıs) Escarpit,
schätzt. Die „Schuldstrafe“ se1l heute insotern problematisch, als die Schuld- Professor 1n Bordeaux, Publizist und einer der angesehensten kämpfe-
feststellung dem Rıchter schr erschwert ISst. 1"15 „Laizısten“ Frankreichs, VO 7Z7wel fundamentalen Aussagen

Adu: Klerikaliısmus, w1e CT sıch 1mMm Schulkampf offenbart, 1STU eın 1deo-logischer Sachverhalt, der der 1r als solcher eignet. Er bedeutet 1el-
mehr kämpferische Verteidigung bestimmter kultureller oder polıtischerKultur Privilegien einer bestimmten Klasse oder Gruppe gegenüber dem Volk
(laos) Die Schule 1St allerdings das Gebiet, auf dem sıch die Kirche diesen

BEEKMAN, Youth anı religion ın changing World Klerikalismus seit je eıgen macht. [ )as Bestre des La1i1zısmus
In Social Compass Nr. (L960) 447 — 468 eine Söllıge Gleichstellung aller Bürger und auf die Beteiligung aller Il

gemeinsamen Kulturgütern. Natanson identifiziert sıch IN diesen Z7wWel
Der Artikel bringt eıine cchr beachtenswerte Auseinandersetzung mi1t dem Aussagen 1111 wesentlichen, kritisiert aber die Intransıgenz der Laızısten
bekannten Buch VO chelsky, Die skeptische Generatıon (3 Aufl., Ööln- gegenüber der Kırche als gyeistliche Institution 1n der raum-zeıitliıchen Ord-
Düsseldorf£ Beekman unterstreicht dıe Bedeutung der Analyse VO NUNs der We
B- 5 und hebt besonders die Phänomene hervor, die dort behan-
delt werden. Er kritisiert aber auch die Mängel des Werkes. Vor allem wiırft Helmut. Der Mensch ımm wissenschafllichen e1t-
CTr Schelsky eine isolierte Behandlung der soz1ologıschen Fakten VOT und
verlangt nach deren Ergänzung durch eiıne vertiefte anthropologiısche un: alter. In Universitas Jhg. Heft 11 (November 1961) 1
psychopädagogische Analyse. bıs 1146

Indem 1n der modernen Welr 6Vissensd1afi; „Industrie“, „weltver-
Alois vıik Petersons Raolle ın der Geisteswissenschafl. ndernder Tätigkeit“ wird, 1St Wissenschaft ıcht mehr Gegenstand der

Bıldung. Bildung der Person heute edeute geistige berwindung derIn Hochland Jhg Heft tober DA Z Wissenschaft, W as reilich erst möglıch wWwWer nach einem Durchgang durch
1ne Würdigung des Gelehrten auf dem geistesgeschichtlichen Hintergrund die Wissenschaft; da deren Grenzen sıch ımmer weiter nach orn Veir-
der ZWANZISCI Jahre, aus dem der protestantische Theologe Peterson her- chıeben, s@e1 diese Arbeit eine Sisyphusarbeit. Der ens! bzw. >  1€ INe
auswuchs und den überwand;: besonders betafßt sıch Dempf MITt Petersons physıs Erinnerung des Menschen“ Aaus seiner eigenen W e
Problem VO: Rechtsbewußtsein und Geschichtsbewußtsein. schöpfung heraus. Das könne geschehen durch eıiınen „metaphysischen

Solipsismus“, D da das Metaphysische 1n der bürokratisch-industriellen
Gesellschaft ıcht durchsetzbar 1St, WIr 1 Prıiıyatum ew2a ME und, daIgnacıo, 5 J] DEn novela socıial Italia. In FOo- das Prıyatum für Menschen unerläßlich 1St, nach un nach soz1al auf-
$ durch einen „metaphysischen Nihilismus“, die bewußteNLO Socjal Vol 16 Nr (Oktober/Dezember 265

bis 375 Negierung der technisch-industriellen Welt, das sbrechen dUuS iıhr na

Dieser Überblick ber den modernen soz1ı1alen Roman Italiens zeigt csehr
Weıse trühchristlicher Anachoreten eine Lösung, die NUuUr WCN1ISCH mOg-
lıch 1St, da die Gesellschaft „Ausbrüche“ ıcht SESLALLEL; durch AI CLA=

Realismus aut den iıtalienischen Roman VO: heute. Da S1e beıde auch esenL-
schön die Einflüsse volkstümlicher Empfindungen und eines moralisierenden physısı Dauerreflexion“, Steigerung des reflektierenden Bewuft-

se1Ns, sıch der Überlegenheit er den verwissenschaftlichten Welt-
lıch tür den modernen veristischen Fılm sind, erg1ıbt sıch eıne ständige prozefß versichern.
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SCHNUR, Roman. Eın Propßet d€f verwalteten Welt In jetzt drei Jahre alte christliche Gewerkschaft (auf Haıtı) versucht, die
Wort und Wahrheit Jhg Heft 11 (November 743 Voraussetzungen tür eine Besserung schaften. Zur Zeıt arbeitet s1e

einem Entwurtf ZU Arbeıtsrecht.bis 754
Reterat und Analyse VO Antoine-Augustin Cournots Werk „Traite de CHELINI,; Jean. Socıetes contemporaines el desacralisation.
”’enchainement des iıdees fondamentales ans les et ans l’histoire“
1861), 1n dem die künftige Entwicklung der industriellen Gesellschaft be-

In Sıgnes du Temps Nr 11 (November 1961 11—15
schriıeben wird. Das Ergebnis 1St wen1g ertreuliıch In der Zivilisation der Der französische Terminus „desacralisation“ äßt sıch 1m Deutschen

besten urch eine Verbın ung 65 ethnosoziolo ischen Terminus Ent-Posthistorie werde CS grundsätzlich nıchts Neues mehr geben. Langweıile
gehöre iıhr wesentlich. Indem die oderne Zıvilisatiıon VO:  - uro a _ auS einerselts die Lösung iırdıscher Bereiche AUS religiös-mythischentabulerung mit dem Begriff der Säkularisation wıe ergeben und bezeichnet
sıch ber die Welr verbreıite, werde dıe Posthistorie . von Bindung und anderseits den Rückgang der relig1ösen Substanz 1m ftent-Geschichte mehr abgelöst werden. Hıerin deckt sıch Cournot miıt

liıchen Leben Dieses Phänomen I1St SOWOGehlen. VO posıtıver w1ie auch VO:  -
negatıver Bedeutung. Die Industrialisierung und die Überformung des

SOMMAVILLA, Guido Motıv:ı antıreligiosı nella narratıva Gesellschaftlichen durch echnısche Re atıonen hat ZWar Zu Rückgang der
relig1iösen Substanz 1n der Gesellschaft, ugleich aber auch einer PeCI -Comuniıstda. In Aggiornamentiı socıalı Jhg Heft tO- sonalen Glaubensvertiefung geführt. Selbst dort, die „desacralisatıion“

ber 577 —59606 Atheismus ende, edeute dieser ıcht den endgültigen Zustand reli-
gıöser Entwicklung, ondern eın natürliches Krisenmoment einer relig1Öösommavılla befaßt sich mit den antireligiösen otıven bei den kommu- übersättigten Gesellschaft

niıstıschen Schriftstellern. Seine Untersuchung erstreckt sich aber ausschliefß-
lıch auf Autoren außerhalb des sowjetischen Machtbereiches. Begründet wird LAUWE, Jean. La fin des Daysanss$ Indiese sehr weıitreichende Einschränkung mMiıt dem Hınweıis, da{fß sıch VO:  - den
parteıhörıgen Schriftstellern bısher keiner international durchgesetzt hat Esprit Jhg. 79 Nr 298 (September D] mm 5
un andere Schriftsteller VO Rang, W IC Pasternak, höchstens als kom-
munistıische Diıssıdenten anzusehen sınd., Der Vertasser sucht diese Autoren Stu 1e des Autors, die September 1961 bei Ed du Seuil, Parıs, 1I1-

Der Beitrag bildert einen Auszug AdUS der umfangreichen gleichnamıgen
vielmehr dem „Sozialistischen Realismus“ Dreı VO:  3 iıhnen werden be- schıenen 1Ist. Der Autor kommt ZU Schluß, daß das Problem der Land-sonders analysiert, Zweıg (Jude), Becher un der Nobelpreıis- wirtschaft und der bäuerlichen Zivilıisation 1n der Kollektivwirtschaft destrager Halldör Klıjan Laxness. (Ostens wenigsten gelöst worden ISt. Aber auch den westlichen Ländern

esell-fehlt bisher eine Konzeption für eine Gesamtlösung, wenn auch
STELZMANN, Rainulf. Religiöse Sehnsucht ım amerikanıschen schaftlich und konomisch der Landwirt 1mM Westen besser gestellt sel.
Roman. In Stimmen der eıt Jhg / Heft (Dezember Man habe AQUS dem Phänomen des Übergangs VO: Bauern ZU landwirt-
Z chaftlichen Produzenten noch ıcht die notwendiıgen Folgerungen pCZOHCN.

Dieser Übergang verlange nach Strukturreformen, die die entabilität des
ast alle amerikanischen Romancıers suchen das „Heil“ aut abgelegenen Landwirtschaftsbetriebes sıchern, ugleıch aber die Grundelemente bäiuer-
einsamen Wegen; S1IC mıßtrauen der abstrakten Spekulation und beru licher Zivilisation erhalten.
siıch auftf die irrationalen Kräfte des erzens. Der Vertasser untersucht die

GRONIN, John F SJ Interracıal Justice: The Catholic Re-er. Hawthornes, Melvilles, ark TIwains, Hemingways, aulkners,
James’, Steinbecks. Der Versuch, auf dem Wege des Humanısmus mı1t Welt
und Menschen fertig werden, tühre alle In Zweitel oder Verzweıflung.

cord. In Socia]l Order Vol 11 Nr Oktober 2345
bıs 350
Cronın befaßt sıch mi1t der Haltung der amerikanischen Katholiken in der

Politisches und sozıiales Leben Rassenfrage. Die wiederholten Autrute des Epıs sSOW1e einzelner
Bıschöfe, VOTL allem ın den Südstaaten, haben ıcht IN die gewünschte
Resonanz bei den kirchentreuen Laien gefunden Cronın berichtet
weıter er die verschiedenen praktischen Versuche, die einer IntegrationATICH, Prodosh. Dıiıe parteipolitische Sıtuation ın Indien. In der schwarzen und weißen Bevölkerung der USA dienen könnten: inter-Gewerkschaftliche Monatshefte Jhg Heft (Dezember rassısche Vereıne un!: Arbeitsbetriebe, yemischte Wohnrviertel, VOL em

70 —=719 aber unablässige Erziehung un Einwirkung auf die Anhänger der Segrega-
L1O0N.,

Der csechr interessante Bericht zeigt die Entstehung der verschiedenen
indischen Parteien Aaus dem bis 1947 alle Gruppilerungen assenden DUNSFORD, John T'he Supreme Court O= InIndischen Nationalkongredf, der organısıerten Freiheitsbewegung. 1ele
Parteien entstanden 1Ur CSNa weil nach der Unabhängigkeit iıcht tür Socjal Order 14 Nr tober 356—370
alle verdienten Freiheitskämpfer Posten finden emN. Die indıschen Eın Überblick er die Gerichtsentscheidungen des Obersten BundesgerichtsParteien, einschließlich der MI1It Abstand estärksten Kongreßpartel, haben Vereinigten Staaten 1m VC]  Nne: Jahr. Die Entscheidungen bezogensıch ıcht wıe europäische Parteıen entwickelt, ondern er acht 1e nach wıe VOTLT 1m eINes
da Obwohl Indıen heute eıne Art Einparteiendemokratie at, hält der

sıch auf Fille treier Relıigionsausübung,
Vertasser 6c$S tür möglıch, daß nach Abtreten der Gründergeneratıon die

Konflikts MI1t nıchtrelıig1ösen Interessen benachteiligt bleibt. Die anderen
demokratischen Opposiıtionsgru pCnhnh sıch einer echten Opposıtion

Fälle umta{ßten: Verletzung der Staatssıcherheit, Rassentrennung, chweıge-recht und -pflicht und namerıcan Activities („antiamerikanische Um-
sammenschließen könnten. Ge Ührdet ware die polıtische Zukunft des triebe“)andes NUur, wWwenn sıch die Kommunisten er Yyanz Indien verbreiten und
weıtere Stimmen gewınnen könnten. Wıe aum ın We C, 1STt die 9 Hans- Jürgen. Mao T’se-tungs Kriegsphilosophie. In

ommunistische Parteı Indiens die Parteı stellungsloser und proletarischer Schweizer Monatshefte 5 41 Heft (Dezember 037ademiker. hıs 953
BILLERBECK, Klaus Amerikanıiısche Entwicklungshilfe für

Verfasser die Kriıegstheorien der chinesischen Kommunisten: Verschleiern
An and der „Ausgewählten Schriften“ Mao Tse-tungs analysıert der

die Philippinen und für Thailand In EntwicklungsländerJhg. Heft (30 November 790—72972 und UÜberraschen, kriegsentscheidender als jede Wafte 1St der Mensch, er
Jange Zeiträume planen, mıilı  risches Hınterland ist zweitrangı1g, STrate-

Am Beispiel Thailands und der Philippinen zeigt der Vertasser Formen gyısche Verteidigung als Phase (Überlassen des Landes den Gegner),
und Methoden der amerikaniıschen Entwicklungshilfe aut. Die US-Hıiılts- Herstellen des Kräftegleichgewichtes (durch lange Abnutzung), Angrıift
ogramm: sınd danach immer „Joint Programs“”, Partnerschaftspro- Viele dieser chinesischen Grundsätze stehen 1m Gegensatz ZUuUr SOWJet-
514MMe, Die Empfängerländer mussen einem SO Counterpart-Fonds russıschen Kriegstheorie.
C1NEe äahnlich hohe Summe einzahlen wıe die Amerikaner: Planung und
Durchführung der Projekte erfolgt dann gemeinsam. Vorrangig entwickelt IESEN, Dieter. Geburtenregelung. In rierer Theologische
wer Landwirtschafte durch „farmer extensions clubs“, „rura 1mpro-
vement clubs“, Einrichtungen ZUr Verbesserung und Intensivierung der Zeitschrift Jhg Heft (November/Dezember 3236
Produktion. Der Verfasser bezeichnet die amerikanısche Arbeıt ın beıiden hıs 354
Län CIIl als ausgezeichnet; die Projekte seı1en NSCMESSCH, die Berater VOCI -

fügen häufig ber langjährige Erfahrungen 4uUusSs mehreren ntwicklungs-
Dieser IL Teil erortert and umfassender Literaturnachweise (auch 4Q4Uu5s

ndern. ehelichen Verkehrs 1n der untfruchtbaren Periode der Trau SOWIl1e der Ver-
der Okumene) die medizinıschen wW16 moraltheologischen Probleme des

hütungsmittel ZuUuUr Geburtenregelung, Schlu{ß die erschreckende
BURRIDGE, W;illiam Tanganyika Independant In The Kluft zwıschen der Lehre der Kırche und der BaNZ anders BeCALLE-

ten Praxis auch praktızıerender Katholiken elegen.Tablet Vol 215 Nr. 6347 (9 Dezember —D
Nach Erlangung der Unabhängigkeıt Tan anjıkas stellt sıch für den OSLTL- GRZIMEK, Einnahmequelle der Entwicklungsländer: Welt-
afrikanischen Staat als dringendste Aufga C den Zustand der wirtschaft- LOUTLSMAUS. In Entwicklungsländer Jhg Heft Ö  8 (S1 Oktober

un! sozıalen Unterentwicklung sobald als möglich berwinden. VD ZZDALDer Vertasser spricht sıch alle punktuellen und Regionalplanungen
dusS, die ısolıert, außerhalb eıner das Land umfassenden zentralen Ausgehend vOo: der Überlegung, daß die Einnahmequellen der afriıkanischen

stehen. Die Brückenstellung des Staates (zwischen Kenıa und Staaten pyesteılgert Wer mussen, schlägt der Vertasser VOTL, den Strom
Rhodesien) werde die außenpolıtis Lage des Landes ıcht erleichtern;: des Massentourismus nach Afrıka lenken. Die Chancen azu seıen VOL-
doch dürfte die Entschlossenheit des (katholischen) Premierministers handen, der oderne Grofßstadtmens des estens habe eine geradezuNyerere, seın Land freiheitlich-demokratisch reglıeren, positıve Aus- pathologisch übersteigerte Tierliebe, dıe Flugpreise tür eınen dreiwöchi-
wirkungen auftf Mittel- un Ostafrıka en VvOrausgeSsSetzTt, da{iß ihm die gecn Ostafrikaaufenthalt betrügen heute bei Chartermaschinen ıcht mehr
Verwirklichung dieses Zieles gelingt. als 7000 Notwendiıg se1 1Ur ein ausreichendes Netz VO: Flugplätzen,

möglıchst 1n ähe der Nationalparks, und eın Abbau der 508 Afriıka-
lıteratur, die den Kontinent als gefährliıch und anstrengend hinstelle.GCAP, Georges. Was bedeutet „Unterentwicklung“®? Haıtı and

der Kontraste. In Labor Jhg Heft (1961) 198 —203 KIR  DR ÖOtto. Sachverstand UN! Politik ım Bereich
Der Bericht des Haıiıtianers Cap schildert die yroßen csoz1alen Kontraste der Verwaltung. In Gewerkschaftliche Monatshefte Jhg
aut der 1ermiıllionen-Insel. Das Land 1ST reich atzen, aber die
Nutznießer davon siınd 1Ur eine schmale Schicht. Die Mehrzahl der e1n- Heft 151 (November 670—676
heimischen Bauern und Landarbeiter kennt LUr Hunger, niedrige Löhne, Wer lenkt und kontrolliert die Verwaltungsapparaturen 1mM demokratischen
Krankheit und Unwissenheıt. Die Lage der Facharbeıter 1St besser. Die Staat? Auf unmittelbaren Kundendienst angewlesene Verwaltungsstellen
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Steuer, ost lenken sich VO außen her weit ehend elbst, 1n allen
anderen staatlıchen Unternehmungen bedarft N Kontrolle des Par- Organiızzazıoni intefiazionali Daracomuniste. In Aggiorna-
Jlaments, der Parteien Uun: Regıierung. Erstere ISt fast belanglos, die ment1ı socıiali;i Jhg. Heft 11 November 639—652
Möglichkeiten der Parteien sınd ebentalls beschränkt, die der Regierung In dem nicht gezeichneten Beitrag werden parakommunistischen Or-
1ST sıe JjedochISt möglıcherweise ber lange Zeit ıcht sichtbar: 1n kritischen Sıtuationen

Sıe wırd erganzt durch die Kontrolle der Verbände. In ganısatıonen JenN«c Verbände auf Weltebene verstanden, „deren Aufgabe
beiden Fällen handelrt sıch Kontrollen VO: Sachkennern. IST, die kommunistische Bewegung unterstützen, und die VOo dieser

erhalten und geleqkt werden, die siıch aber als unabhängig bezeichnen,alle jene progressistischen Elemente erfassen die Kommu-9Jacques. La CLVLLisation et les elites. In Sıgnes N1ısSmMus sıch ıcht bejahen, aber trotzdem ftür dessen vielgestaltige Pro-
du Temps Nr 11 (November Y Z paganda empfänglich sind“. Wenn die gebotene Übersicht ber diese

Organisationen auch mehr nach tormalen Gesichtspunkten geordnet und
Der Beitrag untersucht das Verhältnis VO:  3 Zivilisation und Elite im Rah- ber deren eftektive Bedeutung HESART wird, liegt das oftenbar
iInNe:  3 einer demokratischen Gesellschaft. Da el wırd Demokratie ıcht 1n ErSier Linie Gegenstand.in ersier Liniıe eine politische als vielmehr eine gesellschaftliche Realı
verstanden. In einer gesellschaftlichen Demokratie äßt sıch die rühere
Teın personalistische Geschichtsbetrachtung, nach der die Persönlichkeiten
„die Geschi machen“, ıcht mehr aufrechterhalten. nderseits niımmt

Chronik des atholischen Lebens
der Beitrag Abstand VO' einer rein sozliologistischen Interpretatıion, nach Hans. Glaube UuN Unglaube ım modernen Frankreich.der die Elıten Jjeweıils das Produkrt iıhres Mılieus sind. In Hochland Jhg. Heft (Dezember HOT
NI  R‚ Hans. Die Stellung der Frayu ın der sowjetı- Im Gegensatz Deutschland und den angelsächsischen Ländern 1st die

luft zwischen Kırche und Weltr 1n Frankreich tast unüberbrückbar. Maıerschen Gesellschafl Osteuropas. In Moderne Welt Jhg Heft skizziert den Glaubens- und Formzertall der tranzösischen Kirche Han(1960/61) 398— 405
Massenabfall VO der Kirche WAar 1n Frankrei

lreicher, hervorragender Quellen durch fast 1er Jahrhunderte. Der
Der Vertfasser schildert die Auswirkungen der „Gleichberechtigung der bereits 1m Jahrhundertraxu 1m Sowjetblock. Der Schlüssel azu se1 „das Recht auf Arbeıit“. Die angelegt, vollzog sıch ınnerha zweieinhalb Jahrzehnte der TAan-
Loslösung der rau AauUSs Familie und Heım 1St jedoch ıcht DUr durch zösıschen Reyolution Napoleons Alle Versuche der Kırche, 1 19
wırtschaftlıche Interessen edingt Die Frauen sollen „sozlalıstisch“ ErzZogcn und Jahrhundert die Verluste abzufan Polıitik des „Rallıement“,
wer C} ennn sınd sıe EerSLT einma Kommunisten, Al stehen sıe be- „Catholicisme ıberal“ (Lamennaıs), „Catho 1C1sme socjal“ (Ozanam), „Re-
dıingungsloser hinter den Forderungen der Parteı als die Männer. Sıe blie- NOUVEAU catholique“, sınd bis heute erfolglos geblieben.ben fast immer, auch 1n „Tauwetterperiode“ nach Stalins Tode, wı1ıe der
Verfasser belegt, LLramme Stalınisten. The Church ın Tito’s Jugoslavia. In The Tablet Vol 215

Nr 6347 ( Dezember 9PERICO, 12C0Omo. fenomeno del $U1C1Ld10 $1 ASZTAUA. In
Wenn sıch auch der jugoslawische Kommunismus ın mancher Hınsıcht VO'Aggjiornamenti socialı Jhg. Heft Oktober 539

bıs 558 1n diesem Land iıcht WCN1ISCI besorgniserregend. Der S5Staat hält sich Nnı
den anderen Ostblockstaaten unterscheidet, 1St doch die Lage der Kırche

die Vertassun arantlert. InsbesondereDer Beıitrag befaßt sıch MIt der steigenden Zahl der Selbstmorde 1n den 1€e die dıe Freiheit der Religion
europäischen Ländern. Der Autor StUtzt sich dabei hauptsächlich auf die befleißigen sıch unteren Parteiinstanzen jeglı Willkür die
statıstıschen Angaben der Weltorganisation tür Gesun eIit WHO) und Gläubigen. Diese sind bıs roßen ganzen der Kırche treu

die ıtalıenıschen „Annalı della Sanıti pubblica“. Hınsichtlich der Tat- geblieben. Ahnlich wı1ıe 1n Polen vgl Heft, 178 esteht 1n ugO-
motive ergıbt sich, daß wıirtschaftliche Zwangslagen 1Ur 1n den wen1gsten slawıen die Gefahr, daß die Kırche wenıger eın Op der Verto BuNng
Fällen Einfluß autf 1e steigenden Selbstmordzahlen haben, wWenn INa urch 1e kommunistische Ideologie als vielmehr des zunehmenden prak-
VO:! der Zeıt nach dem Krıege absieht, ın der auch noch andere Faktoren tischen Materıjıalismus wird, der mI1t der Hebun des Lebensstandards VOI-

maßgebend N. Im zweıten Teıil des Beitrags betaßrt sıch der Autor mMIt bunden 1St un: dem die Pastoral 1n diesem La a mıt gebundenen Händen
ethischen Aspekt des Problems und den daraus abzuleitenden gesell- gegenüberstehtr.

chaftlichen Verantwortlichkeiten.
Chronik des ökumenı:schen LebensHenry Wendepunkt ın der Politik der amerıkanıi-

schen Wirtschaflshilfe. In Entwicklungsländer Jhg Heft FLORIDI, Ulisse, Alessio, 5 ] Dpatrıarcato dı Mosca(30 September 197 —72072 Punione dei Crist1aAn. In La Civiltäa Cattolica
Eine Darstellung des Auslandshilfsprogramms der Vereinigten Staa- 2673 (4 November 253—27266 Jhg 112 Heft
ten, das die bisherigen Schwächen der amerikanischen Hılten beseıitigensucht: den Vorrang des Miılıtärischen, den Irrgarten unzähliger Hiılfsgesell- Der Autor lietert einen sehr eachtenswerten Beitrag Zur Diskussion ber

die Stellung der Russisch-Orthodoxen Kirche ZU Weltrat der Kırchenschaften und den Mangel persönlichen Bındungen. Der chwerpunkt der Rom An and einer ausführlichen Dokumentation wird der WegHılten wırd 1ın Zukunf# auf Erziehung Uun! Ausbildung lıegen; das Instru-
VO: der kategorischen Ablehnung einer Mitarbeit 1mM Weltrat bıs ZU: Tag,ment azu 1St das Peace-Corps. Die Programme berücksichtigen die spezifi- dem der Aufnahmeantrag ın den Weltrat gestellt wurde, ver olgt.schen Strukturen der Länder, sS1e zielen weniıger auf Punkt- als auf kom- Floridi rblickt 1ın dieser veränderten Haltung ıcht zuletzt politischebinierte Projekte. Motive, die VO: Kreml inspirlert sind. ıne gewisse Bestätigung dafür
sıeht 1n der wachsenden Gegnerschaft und Angriffslust der RussiıschenSONS, Artur. Die Umgestaltung der Landwirtscbé f} ın O Kırche Rom Auch azu jefert CL eıine Reihe VO 1nteressantenIan In Stimmen der eIit Jhg. Heft (Dezember Dokumenten. Wenn der Beıtrag auch noch VO') der Aufnahme der Russı-

D E tat nıchts verloren.
schen Kırche ın den Weltrat geschrieben 1st, hat Cr dennoch Aktuali-

Der Autor gyeht VO' der These AdUs, nach der die soziologısche Funktions- Wilfried. Das Anmt UN die Einheit der Kirche. Inlettischen Landwirtschaft seit 1940 Das Ergebnis esteht bis heute, W11L-
schaftlich gesehen, 1n Rückgang der Erträge. Der Plan, Agrostädte na-Sancta-Rundbriefe Jhg. Heft (Dezemberyründen, 1St noch ıcht ausgeführt; die eıisten Bauern wohnen weıter 236—249auf ihren Höfen Sıe führen eın erbärmliches Leben, da die Kolchosen,
auf denen sıe arbeiten, kaum Deputate geben. Seit 1958 rauchen die Das auf dem Lutherischen Tag ın Würzburg 1961 gehaltene Reftferat enLi-
Bauern für den Streiten eigenes Land keine Steuern mehr zahlen, doch wickelt eıinen lutherischen Standpunkt sowohl ZUuUr Frage der Eın eit der
mussen s1e e1ine bestimmte Menge ıhrer Erträge den Staat verkaufen. ırche, die ıcht 1U als einheitlich geordnete Institution und einheitlicher

Zusammenschluß vieler Gemeinden verstian wird, wWIC ZUr Frage 6S
Diıenstes, den das Amt Zur Bewahrung dieser vielfältigen Einheit beitragen'g Functionalism, socia>l change an the annn Es 1St jedenfalls ıcht Grund, Krıterium und Garant der Einheit.soczolog y 0} religion. In Social Compass Nr. (1961)

A MEIS  R Johannes. Lehrgespräch über das Abendmahl In
Der Autor geht VO): der These AausS, nach der die sozlologische Funktions- Evangelısch-Lutherische Kirchenzeitung Jhg Nr. ($ De-
analyse eım Studium der sozialen Wandlungen insotern iıhre notwendige zember 281—385Berechtigung hat, als sıch OTrt Wandlungen 1mM Sınne einer Ada
t10n andelt. Auft relıgı1onssozi0olog1ischem Gebiete WCN eit D diese Nach der ziemlich einmütigen Ablehnung der Arnoldshainer Thesen ZuUur
auf das Beıispiel des senden Desinteresses der Kirche und deren Überwindung des lutherisch-retftormierten Dissenssus 1n der Abendmahls-
Institutionen Na Thurlings stellt das Anwachsen der profanen Instı- irage vgl Herder-Korres ondenz Ihg., 255 und 436) fällt
tutiıonen eine echte Alternative tunktionaler Art gegenüber den kirchliche: Würdigung der 3 ıchen Veröftentlichung zum „Lehr espräch ber
Institutionen dar, un! Z2War in dem Maße, als diese Institutionen als kirch- das Heilige Abendmahl“ VO Oberkirchenrat Nıemeıer ergänzenderiche Instrumente ZuUr sozıalen Kontrolle eschwächt werden. In dieser Situa- ı1teratur der verhältnismä ıge Optimısmus des kundigen uther1-
t10n stehen der Kırche Tel Wege ften: Verstärkung des ußeren Einflusses, schen Rezensenten 6C die Erreichbarkeit einer „Unionstormel“
Isolierung der Erneuerung der ınneren Strukturen. eister zıcht da ar  ur auch die VO: Schmaus herausgegebenen atho-

iıschen Beiträge „Aktuelle Fragen Zur Eucharistie“ Hueber-Verlag
VIRALLY, Michel La France devant Ia CYrLSe des Natıons heran, 1n denen die personale Struktur des Sakraments stark heraus-

gearbeıtet wırd. ber die konfessionellen Grenzen hinweg wiürde schonUntes. In Esprit Jhg 29 Nr 300 November 547 eine Gemeinsamkeit der Problemstellung erkennbar.
his 559
Der Autor sıch MI1tt dem Verhalten der französischen Regierung und WESTERMAN Claus Das Gebet ın den Exerzıtien des
auseinander. Er wırft der Regierung OT, S1C unterstütze durch ıhre AD-«
der französischen Söftentlichen Meınung gegenüber der Tätigkeit der Ignatıus D“O:  S Loyola. In Materialdienst des Konfessionskund-

durch die lichen Instituts Jhg. Nr. (September/Oktober 81
Nung und Passıvıtät die Unterminierung hısDas Verhalten der öÖöffentlichen Meınung 1n Frankreich gegenüber der

sel gekennzeichnet durch eıne Reihe VO: Mıfßverständnissen. Man verachte ıne eue Bemühung eın ßgeme;s_enes Verständnis der „offensichtlichdie weil 1n iıhr immer mehr die Staaten die Mehrheit bilden, die retormierenden Aufgabe“ der Exerzıitıien, denen esonders die tie
noch ıcht eın parlamentariısches Leben gewöhnt siınd. Darın drücke gehende Veränderung des Betens VO SPONLTLAaNE: Flehen und Danken
sıch eine UÜberheblichkeit einer alten Kulturnation A2US,. Zudem sehe INa einer VO et der Kiırche isolierenden Methode des Betrachtens im
1n eiıne Art We tregierung und verkenne damit die Grenzen iıhrer Dienste des ınen Gedankens gesehen wird, „Gott 1n en Dingenacht und ihrer Ordnungsfunktion. suchen“
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